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STADTTEILE

Mit einemMusical auf
den Spuren Luthers
Ernst-Moritz-Arndt-Schule gedachte auf ihrem
Schulfest des Reformationsjubiläums

NeueRegelung
für das Parken
Politiker folgen einer Eingabe
eines Anwohners
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VON SANDRAMILDEN

RODENKIRCHEN. Am Abend
vor Allerheiligen 1517 hatte
MartinLuther 95Thesenandie
Tür der Schlosskirche zu Wit-
tenberg angeschlagen. In die-
sem Jahr wird daher ein run-
des Jubiläum, der 500. Refor-
mationstag, gefeiert. Grund
genug für die Ernst-Moritz-
Arndt-Schule (EMA),auf ihrem
diesjährigen Sommerfest
„Martin Luther in seiner Zeit“
zu thematisieren.
„Wir sind schließlich die ein-

zige evangelische Grundschu-
le im Stadtgebiet, da bot sich
das Themaeinfach an“, erzähl-
te Schulleiterin Heike Broh-
sonn. Im Vorfeld hatten sich
das gesamte Lehrerkollegium
und die Mitarbeiter des Offe-
nen Ganztags im Rahmen ei-

ner Projektwoche mit der Re-
formationauseinandergesetzt.
„Am Anfang war es natürlich
schwierig für die Schülern,
über diese Zeit zu reden“,
meinte Brohsonn. Typische
Schulfest-Aktivitäten standen
auf dem Sommerfest tatsäch-
lich im Hintergrund, auch
wenn der Schulhof bei schö-
nem Wetter für das eine oder
andere Spiel genutzt wurde.
Stattdessen führten die

Schüler zum Auftakt ein fast
einstündiges Luther-Musical
auf, das sie in verschiedenen
Arbeitsgruppen erarbeitet
hatten. Die Kulisse, die Texte,
die Musik, das Schauspiel und
die instrumentale Begleitung
hatten dieGrundschüler dafür
selbst in Projektgruppen erar-
beitet. Im Vorfeld konnten die
Schüler je nach Interesse aus

dreiverschiedenenAngeboten
wählen. Auch ein Schatten-
spiel, ein Hörbuch und ein In-
ternet-Blog zum Leben Martin
Luthers entstanden im Laufe
derWoche undwurden den El-
tern und Familienangehörigen
mit Stolz präsentiert. Mehrere
Exkursionen in der Projektwo-
che, etwa ein Klosterbesuch,
machten es darüber hinaus
nachvollziehbar, wie Mönche
und Nonnen in der damaligen
Zeit lebten.
Andere Gruppen zeigten

Trickfilme oder beschäftigten
sich mit Sandmalereien. Das
Kollegium der Schule besteht
aus 24 Lehrern, wennman den
offenen Ganztag hinzurech-
net, arbeiten insgesamt rund
80 Mitarbeiter an der Schule.
Neben der Kooperation der
Lehrer mit der nachmittägli-

chen Betreuung findet mittler-
weile auch ein reger Aus-
tausch mit der katholischen
Grüngürtelschule statt. Man
teilt sich nicht nur Schulhof
und Turnhalle, sondern auch
das gesamte Außengelände.

Die Sommerfeste fanden in
diesem Jahr sogar mit Absicht
an zwei aufeinander folgenden
Tage statt, damit Bühne, Ge-
tränkewagen und Technik von
beiden Schulen genutzt wer-
denkonnten. „Dasbietetsich ja

auch einfach an“,meinte Broh-
sonn.Spätestens in fünfJahren
soll die EMA auf das Sürther
Feldumziehen. „Bis dahin blei-
ben wir allein schon aus Platz-
gründen dreizügig“, sagte die
Schulleiterin.

VieleKinder standenauf derBühneund führten einMusical auf, das sichmitMartin Luther und seiner Zeit
beschäftigte. (Foto: Milden)

ZOLLSTOCK. Es fehlen Flä-
chen für Pkw. Auch in Zoll-
stock, findet ein Bürger und
brachte deshalb eine Petition
in die Bezirksvertretungssit-
zung ein. Leider war der An-
wohner selbst nicht anwesend
und konnte sich nicht persön-
lich zu seinem Anliegen äu-
ßern. Mit seinem Schreiben
hatte er sich zunächst anOber-
bürgermeisterinHenriette Re-
ker gewandt, die wiederum
das Papier an die Bezirksver-
tretung zurückgab.
Darin spricht derAnwohner

diePark-Problematikan:Ab19
Uhr sei kein Stellplatz in sei-
nemViertelmehr zu finden. Er
plädiert daher für ein Park-
raum-Bewirtschaftungskon-
zept. ImKlartextheißtdas:An-
wohnerparken. Für eine Jah-
ressummevonnichtmal 40Eu-
ro erhalten Anwohner die Be-
rechtigung , in ihrem Viertel
kostenloszuparken,alleande-
ren müssen einen Parkschein
ziehen. Eine übliche Praxis in
innerstädtischen Gebieten.
Zeit, dies auch in Zollstock

einzuführen, da stimmteneini-
ge Politiker dem Petenten zu.
Christoph Schykowski, selbst

wohnhaft in Zollstock, hält das
Anwohnerparken allerdings
für nicht zielführend. „Das
Problemwirdnicht gelöst, son-
dern nur verlagert“, so der
Christdemokrat.
Dr. Sabine Müller von den

Grünenbegrüßtedagegenden
Vorschlag des Anwohners und
betonte, dass ihre Fraktionmit
der Verwaltung einig sei, dass
ein Parkraumkonzept entwi-
ckelt werden müsse. Auch Eli-
sabeth Sandow von der SPD
begrüßte den Vorschlag. Sie
vertritt die Ansicht, dass man
das „wilde Parken“ dann bes-
ser steuern könne. Berthold
Bronisz, Einzelmandatsträger
der Linken, sprach sich noch
einmal für eineQuartiersgara-
ge etwa auf dem Marktplatz
am Höninger Weg aus. Bislang
können dort Autofahrer kos-
tenlos ihre Pkw abstellen. Dies
werde nach Ansicht fast aller
Politiker eifrig , vor allem von
Mitarbeitern angrenzender
Unternehmen genutzt. Gegen
die Stimmen von CDU und
Torsten Rüdiger Ilg von den
Freien Wählern einigte man
sich darauf, der Petition zuzu-
stimmen. (swa)

DerMarktplatzwäre optimal für eineQuartiersgarage. Zurzeit parken
dort meist Mitarbeiter angrenzender Betriebe. (Foto: Wächter)
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